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ten. Die Halle mißt 60 Meter in der Länge und
28 Meter in der Breite. Das ist ein Raum von ge-
waltigen Ausmaßen. Er ist durch drei Gänge in sechs
Läger aufgeteilt, die Raum für 360 Stück Vieh bieten.
Zusammen mit den seitlich angebrachten Emporen
ergibt sich eine Nußfläche von 2300 Quadratmeter,
so dafj gegen 3000 Personen bequem plaziert wer-
den können, wenn einmal ein großes Fest gefeiert
oder eine Versammlung gehalten werden soll. Zu-
dem besteht die Möglichkeit einer Erweiterung an
der Südfront, kann doch die südliche Stirnfront ver-
mittelst einer sinnreichen Konstruktion entfernt wer-
den. So läßt sich beispielsweise eine Bühne anbauen,
wenn dies nötig werden sollte.

Man fürchtete, die Akustik könnte in einem so
großen Raum nicht gut sein. Nun sind die Geseke
der Akustik noch nicht derart erforscht, daß sie archi-
tektonisch ausgewertet werden könnten. Der Architekt
hat aber vorgesorgt, dal), wenn dies nötig werden
sollte, durch das Bespannen der Decke mit Tüchern
die Akustik verbessert werden kann. Die hiezu nö-
tigen Einrichtungen sind bereits vorhanden. Auch die
festliche Beleuchtung läfjt sich ohne neue Zuleitungen
oder Einrichtungen anbringen, den Wünschen der
Veranstalter entsprechend.

Besonders gut bewähren dürften sich die weiten,
schönen Emporen, ein Glanzstück der ganzen
Konstruktion. Sie finden sich auf drei Seiten und
können von der Süd- und Nordseite aus je beid-
seitig bestiegen werden. Sie ermöglichen einen „Blick
aus der Vogelschau" auf das Leben und Treiben in
der Halle, unter Umständen einen ungestörten Wirt-
schaftsbetrieb bei Ausstellungen aller Art.

Die Halle ist auf ihrer ganzen Länge unterkel-
lert. Das Untergeschoß, über dessen Verwen-
dung noch nicht beschlossen ist, bietet für 250 Pferde
Unterkunft. Da Burgdorf Korpssammelplaß ist, genü-
gende Ställe zur Unterbringung der Pferde fehlen,
wird man über diesen Raum mit der Zeit sehr froh
werden.

Zu einer Markthalle gehören aber auch verschie-
dene N e b e n rä u m I i ch ke ite n. Einmal ist eine
T elephonkabine vorhanden. Es können bei Be-
dürfnis ohne weiteres sogar zwei Kabinen eingebaut
werden. Der Küchenra um ist groß und geräumig
genug, daß in ihm für einige tausend Personen ge-
kocht werden kann. Gas- und Wasseranschluß ist da,
dagegen müssen die jeweiligen Festwirte für die
nötigen Kochherde selber sorgen. In Zwischenzeiten
sollen in der Küche Futtermittel versorgt werden.

Der Garderoberaum, auch mit einem Vor-
dach versehen, gegen die Turnhalle zu gebaut, ist

groß und praktisch. Er hat zudem direkten Zugang
von und zu der Halle. Selbstverständlich sind auch die
Aborte vorhanden, für beide Geschlechter getrennt.

Auf der Südseite der Markthalle ist eine Rampe
erstellt, die selbstverständlich auf einem Marktplaß
sehr wünschenswert ist Die Frage, ob auch ein Waag-
häuschen gebaut wird, ist zur Zeit noch nicht abge-
klärt. Wir nehmen aber an, daß mit der Zeit auch
diese Erleichterung des Marktverkehrs geschaffen wird.

Eine offizielle Einweihung des schönen Bau-
werks wird später erfolgen. Wir tragen noch nach,
daß die Berechnungen für die Eisenbetonkonstruktion
durch Ingenieur Max Schneider, Lehrer am
Technikum Burgdorf, einen anerkannten Fachmann,
gemacht wurden. Präsident der Markthallekommission
ist Regierungsstatthalter Wyß, Burgdorf, der mit
seiner umgänglichen und vermittelnden Art viel zum
guten Gelingen beitrug, was an dieser Stelle dank-

bare Anerkennung verdient. Auch seinen übrigen
Mitarbeitern sei der warme Dank ausgesprochen.
Sie alle haben eine Unsumme von Arbeit geleistet,
haben an unzähligen Sißungen und Augenscheinen
teilgenommen. Sie freuen sich aber des guten Endes
all dieser Arbeiten.

Besondere Gratulationen dürfen wir dem bau-
leitenden Architekten, Herrn Büßberg er, ausspre-
chen. Er hat wieder einmal mehr sich als ausge-
zeichneter Gestalter und zielbewußter Schaffer aus-
gewiesen. Das Werk lobt dafür heute den Meister.

Was wohl die Markthalle kostet? Man hört diese

Frage oft. Wir können die „Gwundrigen" heute nicht

zufriedenstellen. Budgetiert waren die Kosten mit
Fr. 380,000.—. Diese Bausumme wird eine Erhöhung
erfahren, da nachträglich die Untergrundverhältnisse
eine Pfählung nötig machten, verschiedenes am ur-
sprünglichen Projekt abgeändert wurde, wie das

immer zu geschehen pflegt. Wesentlich wird aber
diese Überschreitung nicht sein.

über die Subventionen, die gesprochen wurden,
orientieren nachfolgende Zahlen.

Finanzierung. 1. Gemeinde Burgdorf Franken

140,000; 2. Korporationen und Vereine in Burgdorf
Fr. 36,900 ; 3. Private Zeichnungen aus Handwerker-
und Gewerbekreisen Burgdorfs und Umgebung Fr,

47,660; 4. Private Zeichnungen aus Handel und In-

dustrie aus Burgdorf und Umgebung Fr. 9600; 5,

Landgemeinden (25) Fr. 31,200; 6. Landwirtschaftliche
Verbände und Genossenschaften im Kanton, im Amt

und in den Gemeinden (inklusive Käsereigenossen-
schatten), Private aus landwirtschaftlichen Kreisen Fr.

52,800; 7. Staat Bern Fr. 20,000; 8. Bund Franken

20,000; Total Fr. 358,160. Davon sind : Anteilschein-
kapital Fr. 297,300, Beiträge à fonds perdu Frankeri
60,860.

Eine Markthallegenossenschaft wird laut „Emmen
thaler Blatt" den Betrieb des fertigen Bauwerks über-

nehmen. Es schien dies die gegebene Lösung an-

gesichts der Tatsache, daß Gemeinden, Korporationen,
Vereine und Private die Gelder zum Bau zusammen-
legten.

Holzbearbeitungsmaschinen
und Einfuhrbeschränkungen.

Von privater Seite wird uns geschrieben : Es soll

nicht über die Berechtigung der Erfassung der Holz-

bearbeitungsmaschinen unter die behördlichen Krisen-

maßnahmen gesprochen werden, auch nicht über

die Unterdrückung oder Ausschaltung der früher

heiligen Grundsäße und Geseße über Gewerbe- und

Handelsfreiheit. Außerordentliche Verhältnisse ent-

schuldigen oder rechtfertigen nicht nur, sondern ru-

ten vorübergehend nach außerordentlichen Maßnah-

men. Auch wir bekamen so unsere „Notverordnun-
gen" und es wird sich noch zeigen, ob alle diese

Eingriffe im Wirtschaftsleben glücklich waren. —*

Was nun die den geschüßten Betrieben aufgelegte

Verpflichtung oder das „Verbot" keine Preiserhöhun-

gen vorzunehmen anbelangt, so hat man wenigstens

von einem (teueren) Preiskommissär abgesehen.
behördlichen Einfuhrmaßnahmen schalten auf alle

Fälle vielfach die freie Konkurrenz aus und da tre-

ten monopolartige oder wenigstens „geschüßte Preise

in Kraft, die identisch sein können mit bisherigen

Listen, aber nicht mit den bei freier Konkurrenz er*

zielten, wirklichen Verkaufspreisen. Eine Preiskontr° e

ist hier undenkbar, undurchführbar auch eine
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is n. Dis i4siis mikzi 60 Xlsisr in cisr I.sngs unci
28 IVIsisr in cisi' krsiis, Dss isi sir, I?sum vor, gs-
wsiiigsn ^usms^sn. ^r isi ciurcii cirsi (osngs in ssciis
i-sgsr suigsisiii, ciis Xsum iür 368 Äücic Vis6 ioisisn.
^ussmmsr» mii cisn ssiiiicii sngslorscXisn ^mporsn
srgiioi sicii sins Xluizilscios von 2388 (Duscirsimsisr,
50 cisi; gsgsn 3888 i-'srsonsn losgusm pis^isri wsr-
cisn icönnsn, wenn sinmsi sin grohss i'ssi gsisisri
ocisr sins Vsrssmmiung gsXsiisn wsrcisn soii, ^u-
cism lossisXi ciis i^Iöglicioicsii sinsr ^rwsiisrung sn
cisr 5üciironi, Icsnn ciocX ciis süciiicXs ^iirnironi vsr-
rniiisi5i sinsr sinnreichen Xonsiruiciion sniisrni wsr-
cisn. 5o ishi sicii iosissoisiswsiss sins Vüiins snlosusn,
wsnn ciiss nöiig wsrcisn soiiis,

I^Isn iürcliisis, ciis ^Icusiilc Icönnis in sinsrn 50
grolzsn ksum niciii gui ssin. XIun sinci ciis Ossshs
cisr T^icusiiic nocii niciii cisrsri sriorsciii, cish 5is srcioi-
isicioniscio susgswsrisi wsrcisn Icönnisn, Der ^rciiiisici
iisi siosr vorgssorgi, cish, wsnn ciis5 nöiig wsrcisn
5oIIis, ciurcii ciss öespsnnsn cisr Dscics mii lüciosrn
ciis /^Icusiiic vsrlossssri wsrcisn Icsnn. Dis iiis^u nö-
iigsn ^inricliiungsn 5inci iosrsiis voriisncisn, /^ucii ciis
issiiiciis Vsisuciiiung iskzi sicii 06ns nsus /uisiiungsn
ocisr ^inricliiungsn snioringsn, cisn Wünschen cisr
Vsrsnsisiisr snisprschsnci,

össoncisrs gui ioswsiirsn ciüriisn sich ciis wsiisn,
schönen Emporen, sin (oisn^siücic cisr gsn?sn
Kon5irui<iion. ^is iinclsn sich sui cirsi 5siisn unci
Icönnsn von cisr 5üci- unci Xiorcissiis sus js iosici-
ssiiig iossiisgsn wsrcisn. 5is ermöglichen sinsn „öiiclc
sus cisr Vogsischsu" sui ciss i.siosn unci Irsiiosn in
cisr hisiis, unisr Dmsisncisn sinsn ungs5iörisn Wiri-
schsiisiosirisio iosi T^ussisliungsn siisr Ari,

Dis hisiis isi sui ihrsr gsn^sn I.sngs unisricsl-
Isri. Dss Dnisrgsschok;, üiosr cis55sn Vsrwsn-
clung nocii niciii iossciiiosssn isi, ioisisi iür 258 k'isrcis
Dnisricunii. Ds öurgciori Xorp55srnrnsipisiz isi, gsnü-
gsncis Hiälis ^ur Dnisrizringung cisr ?isrcis isiiisn,
wirci msn üizsr ciisssn Xsuni mii cisr ^sii ssiir iroii
wsrcisn.

^u sinsr I^Isrlciiisiis gsiiörsn sissr sucii vsrsciiis-
cisns XI s los n cs u m i i cii ics iis n. ^inmsi isi sins
I slspiionlcsloins voriisncisn. ^s Icönnsn iosi ös-
ciürinis oiins wsiisrss sogsr ?wsi Xsioinsn singsiosui
wsrcisn. Der Xüciisnrs um isi grok; unci gsrsumig
gsnug, cisk; in ilim iür sinigs isussnci i'srsonsn gs-
lcociii wsrcisn Icsnn. (?ss- unci Wssssrsnsciiiu^ isi cis,

cisgsgsn müsssn ciis jsv/siiigsn i-ssiwiris iür ciis
nöiigsn Xociilisrcis ssiiosr sorgsn> in ^v/isciisn?siisn
soiisn in cisr Xüciis s-uiisrmiiisl vsrsorgi wsrcisn.

Dsr Osrcisroiosrsum, sucii mii sinsrn Vor-
ciscii vsrssiisn, gsgsn ciis lurniisiis ^u gsiosui, isi
grokz unci grslciiscii. ^r iisi ?ucism ciirsicisn /ugsng
von unci ?u cisr i-isiis. Zsiiosivsrsisncllicii sinci sucii ciis
^iooris voriisncisn, iür iosicis (Dssclilsciiisr gsirsnni.

/^ui cisr Zücissiis cisr Xlsriciiislis isi sins Xsmps
srsisiii, ciis ssilosivsrsisncliicii sui sinsm ivisricipish
ssiir wünsciisnsv/sri isi Dis i^rsge, oio sucii sin Wssg-
iisusclisn gsiosui wircl, isi ?ur ^sii nocii niciii slogs-
icisri. Wir nsiimsn siosr sn, cisi) mii cisr /sii sucii
ciisss ^risiciiisrung ciss Xlsricivsricsiirs gssciisiisn v/irci,

^ins oiii^isiis ^inwsiiiung ciss sciiönsn ösu-
wsrics wirci ssosisr srioigsn. Wir irsgsn nocii nscii,
cish ciis ösrsciinungsn iür ciis ^issniosioniconsirulciion
clurcli Ingsnisur i^Isx ^ciinsiclsr, I_siirsr sm
Isclinilcum öurgciori, sinsn snsricsnnisn k^sciimsnn,
gsmsciii wurcisn> ?rssicisni cisr I^isricilisiislcommission
isi ksgisrungssisiiiisiisr W^k;, öurgciori, cisr mii
ssinsr umgsngiiciisn unci vsrmiiislncisn /^ri visl ?um
guisn (osiingsn iosiirug, vvss sn ciisssr 5is»s cisnic-

losrs ^nsrlcsnnung vsrciisni. ^ucii ssinsn üiorigsn
Xliisrlosiisrn ssi cisr wsrms Dsnic susgssprociisn>
5is siis iisiosn sins Dnsumms von ^riosii gsisisist,
iisiosn sn un^siiligsn Hiizungsn unci ^ugsnsciisinsn
isiigsnommsn. 5is irsusn sicii siosr ciss guisn ^ncisz
sil ciisssr /^riosiisn.

kssoncisrs Orsiuisiionsn ciürisn wir cism
isiisncisn ^rciiiislcisn, I^isrrn öüiziosrgsr, sussprs-
clisn. ^r iisi wiscisr sinmsi msior sicii sis susgs-
Tsiciinsisr (ossislisr unci ?isiioswui)isr ^ciisiisr sus-
gewissen, Dss Wsric ioioi cisiür iisuis cisn Xisisisr,

Wss woiii ciis XlsrlciiisIIs Icosist? Xlsn iiöri ciisss

insgs oii. Wir icönnsn ciis „Owuncirigsn" Iisuis niciii
^uiriscisnsisiisn. öucigsiisri wsrsn ciis Xosisn mii
k^r. 388,800,—. Disss Lsusumms wirci sins ^riiöiiuriz
srisiirsn, cis nsciiirsgiicli ciis Dnisrgruncivsrlisiinizss
sins i'isiiiung nöiig mscliisn, vsrsciiiscisnss sm un
sprüngiiclisn ?rojsici slogssncisri wurcis, wie ciss

immer ?u gssciisiisn piisgi, Wsssniiicii wirci s6er
ciisss Diosrsciorsiiung niciii ssin,

Diosr ciis 5uiovsniionsn, ciis gssprociosn wurcisr,,
orisniisrsn nscioioigsncis isiiisn,

i-insn^isrung. 1. (^smsincis öurgciori I^rsnicsr

148,888 ; 2. Xorsoorslionsn unci Vsrsins in öurgöori
I^r. 36,988 1 3, k^rivsis ^sicionungsn sus i-isnciwsricsn
unci (oswsrlosicrsissn kurgcioris unci Dmgsloung
47,668; 4. iVivsis ^siciinungsn sus Xisncisi unci in-

ciusiris sus öurgciori unci Dmgsioung ^r. 9688; 5,

I.sncigsmsinc!sn (25) i^r, 31,288; 6. i.snciwirisciisiiiici>e
Vsriosncis unci (osnosssnsciisiisn im Xsnion, im ^mi
unci in cisn (osmsincisn (iniciusivs Xsssrsigsnosssn-
sclosiisn), ?rivsis sus isnciwirisclisiiiiciisn Xrsissn 5r,

52,888; 7, Tissi Lsrn i-r. 28,888; 3, öunci i'rsnicsn

28,888; loisi iì 358,168, Dsvon sinci: ^nisiisclisin-
Icspiisl ^r. 297,388, Lsiirsgs s ioncis psrciu insnics»,

68,868,
^ins IVIsrlciiisiisgsnosssnsciisii wirci isui „^mmsn

iiosisr öisii" cisn ösirisio ciss isriigsn ösuwsrics üösn
nsiimsn. ^s scinisn ciiss ciis gsgeiosns I.ösung sn-

gssiciois cisr Isissclis, cisk; (osmsincisn, Xorporsiionsn
Vsrsins unci I^rivsis ciis (osicisr 2^um 6su ^ussmmsn-
isgisn.

^lolzebesrbeitungzmsickinen
unci kiniukrbezckrsnkungen.

Von privsisr 3siis wirci uns gssciirisiosn: ^s 50!!

niciol üiosr ciis ösrsciiiigung cisr ^risssung cisr Xic>!!'

iossriosilungsmsscliinsn unisr ciis iosioörciliciisn Xrissn-

msiznsiomsn gssprociisn wsrcisn, sucio niciii ülzs^

ciis Dnisrcirücicung ocisr ^ussciosiiung cisr iruiier

losiiigsn (oruncissi^s unci (Dsssizs üiosr üswsrios- unci

>4sn3sisirsiiisii. ^ui)srorciEniiici>s Vsriisiinisss sni-

sciiuiciigsn ocisr rsciiiisriigsn nicioi nur, soncisrn nu-

isn vorüiosrgsiiSncl nscii suizsrorcisniliciisn I^ishnsii-

msn. /^ucii wir losicsmsn so unsers „Xiaiverorcinun-
gsn" unci ss wirci sicii nocii ^sigsn, oio siis ciisss

^ingriiis im Wirisclosiisislosn giüciciici, wsrsn.
Wss nun ciis cisn gssciiühisn ösirislosn sukgsisgis

Vsrpiiiciiiung ocisr öss „Vsriooi" icsins l-'rsissriiöiiun-

gsn vor^unsiimsn sniosisngi, so iisi msn wsnigsisn!
von sinsm (isusrsn) ?rsisicommisssr siogsssiisn,
iosiiörciiiciisn ^iniulirmslznslimsn sciisiisn sui
i^siis visiisclo ciis irsis Xonicurrsn? sus unci cis ^e-

isn monogoisriigs ocisr wsnigsisns „gssciiühis I'rsüS

in Xrsii, ciis icisniiscii ssin icönnsn mii ioisiisrigen

lüsisn, siosr niciii mii cisn iosi irsisr XonicurrsnT
^isiisn, wirlciiclisn Vsricsuisprsissn, ^ins ?rsislconiro e

isi iiisr uncisniciosr. unciurciiiüiiriosr sucii sins Xon
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trolle, ob diese geschürten Industrien ihren eigenen
Bedarf an Fabrikationsmaschinen, an Werkzeugen,
Rohprodukten und Halbfabrikaten — so weit mög-
lieh und erhältlich — wie sie verpflichtet sind, wirk-
lieh auch nur im Lande decken. Man hüte sich, all-
zustark und auf zu lange Dauer die freie Konkur-
renz auszuschalten, um nicht die technische, weitere
entwicklung unserer Schweizerfabrikate zu beein-
trächtigen, denn die freie Konkurrenz reguliert nicht
nur die Preise, sondern hat, wie vorangedeutet, be-
kanntlich noch eine andere, vielleicht ebenso wich-
tige Aufgabe.

Trot} etlichen Meldungen, die den Tiefpunkt der
Wirtschaftskrisis erhoffen lassen, dürften unsere Be-
hörden der Ansicht sein, daf} ihre Notverordnungen
noch längere Zeit in Kraft und Wirksamkeit bleiben
müssen, nachdem unsere Bundeskasse den Ausfall
an Einnahmen infolge der Abbremsung der Einfuhr
auf andere Art und Weise sich wieder zu verschaf-
fen wuf}te, wie durch Zollzuschläge und aus den
sehr bedeutenden Einnahmen für Einfuhrbewilligun-
gen usw.

Wo in unserer Wirtschaft zwischen Fabrikation
und Handel auf dem Grundsat} — Einer für Alle
und Alle für Einen — oder — ich für Dich und Du
für mich — noch keine Vereinbarungen getroffen
worden sind, um alle die Krisis überstehen lassen
zu können, ist zu solchen Zweckabkommen jeden-
falls auch heute noch nicht zu spät.

Nachdem der alte Handel, der bis heute wich-
tige Aufgaben erfüllt hat und ebenfalls viel Personal
beschäftigt, das arbeitslos werden kann, in eine im-
mer schwierigere Lage infolge der behördlichen
Maßnahmen zum Schule der „Anderen" gerät, so
wäre ein Einstehen auch für die Interessen des Han-
dels nicht mehr als gegeben und zwar auf folgende,
in dieser hier erwähnten Branche jedenfalls auch
durchführbaren Weise.

Die schweizerischen Holzbearbeitungsmaschinen-
fabriken haben den Verkauf ihrer Produkte selber
organisiert, dabei haben sie aber noch Handelsab-
teilungen angegliedert, welche nun zum großen Teil
ausländische Fabrikate führen. Es handelt sich in
erster Linie um uncourante und Spezial-Holzbear-
beitungsmaschinen, die sie nicht selber fabrizieren,
dann um die Holzbearbeitungsmaschinen-Werkzeuge.
Es wäre nun sicher möglich, ein Abkommen dahin
zu treffen, dafj unsere Holzbearbeitungsmaschinen-
fabriken diese Geschäfte auf fremde Fabrikate dem
Handel nicht nur überlassen, sondern zuweisen,
ebenso den Bedarf in ausländischen Werkzeugen
durch Vermittlung des Handels eindecken würden.

Dafür würde der Handel der einheimischen In-
dustrie eine größere LJnterstüfjung zuteil werden las-
sen. Dann werden von privater Hand, durch Ver-
mittler und speziell durch Verbraucher unkurante und
Spezial - Holzbearbeitungsmaschinen aus Amerika,
Schweden, Deutschland usf. eingeführt und erhalten
für solche Einfuhrbewilligungen. Eine weitere Hilfe
für den organisierten, altansässigen Handel wäre,

diesem auch diese Geschäfte zuzuweisen, indem an
private Personen keine Einfuhrbewilligungen erteilt
würden. Die Verbraucher würden dadurch absolut
nicht benachteiligt durch teureren Einkauf, da der
Handel bestimmt vorteilhaft zu vermitteln in der
Lage ist, gleich welcher Art und Provenienz der
Einkauf ist. Für den Verbraucher würde diese Be-
darfsdeckung viele Vorteile bringen, sein eigenes
Risiko sehr vermindern, die Geschäftsabwicklung
sehr vereinfachen. Die das Geschäft vermittelnde
schweizerische Handelsfirma würde auf Grund Schwei-
zerischer Geseke alle Verpflichtungen aus der Liefe-
rung erfüllen oder dann für Mängel hier belangt
werden können. Bei der Zahl an schweizerischen
Maschinenhandelshäusern wäre auch für eine preis-
regulierende (drückende) Konkurrenz sicher gesorgt.
Wenn Not kein Gebot kennt, wie es der Handel
erfahren mufjte, so kann man auch einmal zu Gun-
sfen dieser Seite etwas von unserem verlassenen
Ideal der Handels- und Gewerbefreiheit opfern und
hier sogar einmal ohne durch finanzielle Nachteile
dem Konsum zu schaden. Also Waren für den Kon-
sum aus dem Import wenigstens durch unsern eben-
falls Not leidenden, altansässigen, organisierten
Handel.

Dies wären meine Anregungen für unsere Ein-
fuhrbehörde, Abteilung Holzbearbeitungsmaschinen.

Verbandswesen.
Schweizer. Sattler- und Tapezierermeister.

Unter dem Vorsitî von Zentralpräsident Kurt (Solo-
thurn) erledigte der Verband schweizerischer Sattler-
und Tapezierermeister in Chur seine Jahresgeschäfte
in einer stark besuchten Delegierten- und General-
Versammlung im Gro^ratssaal in Chur. In Sachen
Arbeitsbeschaffung fafjte die Generalversammlung
einstimmig eine Resolution an die zuständigen Bun-
desbehöraen. Darin wird auch auf den derzeitigen
Tiefstand der Rohmaterialpreise hingewiesen, der die
notwendige Ergänzung der Ausrüstungsartikel unserer
Milizarmee rechtfertige.

Der Verband schweizerischer Wagenmaler
hielt in Zürich seine Generalversammlung, verbunden
mit der Feier seines 25jährigen Bestehens, ab. An
Stelle des zurücktretenden Präsidenten Adolf Klaus
(Chur) wurde der bisherige Aktuar J. Abegg (Schaff-
hausen) und an dessen Stelle Beuttel jun. gewählt.
Die Versammlung beschiofj, probeweise mit dem
Schweizerischen Autogewerbeverband bei der Wah-
rung der Berufsinteressen zusammenzuarbeiten.

Ausstellungswesen.
Eine Wohnungs-Ausstellung. (Korr.) In Basel,

in der Nähe des Neuweilerplatjes hat die Wohn-
Baugenossenschaft Morgartenring (eingetra-
gene Selbsthilfegenossenschaft in Selbstverwaltung)
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trolls, ois ctisss gssctiütztsn lnctustrisn itirsn sigsnsn
ksctsrt sri t-slsrilcstionsmssctiinsn, sn Wsrlc^sugsn,
kotiproclulctsn unct ttsllstslsrilcstsn — 50 wsit mög-
licti unct srtisltlicti — wie sis vsrptlictitst sinct, wirìc-
licti sucti nur im I.sncts ctsclcsn. I^Isn tiüts sicti, sll-
ziustsrlc unct sut ?u lsngs OsUsr ctis trsis Kontur-
rsn^ sus^usctiSltsn, um nictit ctis tsctinisctis, weitere
Entwicklung unssrsr 5ct>wsi^srtslsrilcsts ^u Isssin-
trsctitigsn, ctsnn ctis trsis Konlcurrsn^ reguliert nictit
nur clis t'rsiss, sonctsrn list, wie vorsngsclsutst, Iss-
lcsnntlicti nocti sins snctsrs, visllsictit slssnso wicti-
tigs ^utgslss.

Irotz stlictisn t^slctungsn, clis ctsn listpunlct ctsr
Wirtsctisttslcrisis srtiottsn lssssn, ctürttsn unsers ös-
tiörctsn ctsr /^nsictit sein, ctsh itirs Ktotvsrorctnungsn
nocti lsngsrs ^sit in Krstt unct Wirlcssmlcsit Islsiöen
müssen, nsctictsm unsers öunctsslcssss ctsn /^ustsll
sn ^innstimsn intolgs ctsr ^öörsmsung ctsr ^intutir
sut snctsrs ^rt unct Weiss sicti wisctsr ^u vsrsctist-
tsn wuhts, wis cturcti ^oll^usctilsgs unct sus ctsn
sstir ösctsutsnctsn ^innstimsn tür ^intutiröswilligun-

U8W.
Wo in unssrsr Wirtsctistt ^wisctisn t-sörilcstion

unct ttsnctsl sut ctsm (Orunctsstz — ^insr tür /Vls
unct /^lls tür ^insn — octsr — ict> tür Oicti unct Du
tür micti — nocti lcsins Vsrsinösrungsn gstrottsn
worctsn sinct, um s!>s ctis Krisis üösrststisn lssssn
^u lcönnsn, ist ?u solctisn /wsclcst>lcommsn jsctsn-
tslls sucti tisuts nocti nictit ?u spst.

Klsctictsm ctsr slts ttsnctsl, ctsr t>is tisuts wicti-
tigs /^utgslssn srtüllt t>st unct stzsntslls vis! t'srsonsl
lsssctisttigt, ctss srösitslos wsrctsn Icsnn, in sins im-
msr sctiwisrigsrs l.sgs intolgs ctsr lsstiorctlictisn
Klslznstimsn Zlum Zctiutzs ctsr ,,/^nctsrsn" gsrst, so
wsrs sin ^inststisn sucti tür ctis !ntsrssssn ctss ttsn-
ctsls nictit rnstir s!s gsgsösn unct ^wsr sut tolgsncts,
in ctisssr tiisr srwstintsn örsnctis jsctsntsüs suctr
cturstitütirösrsn Wsiss,

Ois sctiwsi^srisctisn ^oi^össrösitungzmszcliinsn-
tsöriicsn tisösn ctsn Vsrlcsut itirsr t^roctulcts sslösr
Orgsnisisrt, ctsösi tisösn sis sösr nocti t4sncts!ssö-
tsilungsn sngsgüsctsrt, ws!ctis nun ?um grolzsn Isi!
suslsnctisctis t-sörilcsts tütirsn. ^s tisnctslt sisti in
srstsr !_inis um uncoursnts unct ^ps^isl-ttol^össr-
ösitungsmssctiinsn, ctis sis nictit sslösr tsöri^isrsn,
ctsnn um ctis ttcz^össrösitungsmszctiinsn-Wsrlc^sugs,
^s wsrs nun sictisr möglicti, sin ^ölcommsn ctstiin
?u trsttsn, ctsh unsers ttc>!^össrösitungsmssc!iinsn-
tsörilcsn ctisss (Ossctistts sut trsmcts I^sörilcsts ctsm
ttsnctsl nictit nur ützsrlssssn, sonctsrn ^uwsissn,
stzsnso ctsn ösctsrt in suslsnctisctisn Wsrlc^sugsn
cturcti Vermittlung ctss ttsnctsls sinctsclcsn würctsn.

Ostür würcts ctsr ttsnctsl ctsr sintisimisctisn ln-
ctustris sins growers Unterstützung Zuteil wsrctsn Iss-
ssn, Osnn wsrctsn von privstsr ttsnct, cturcti Vsr-
mittler unct speciell cturcti Vsrörsuctisr unlcursnts unct
5psz:isl - ttol^tzssrlssitungsmszctiinsn sus /^msrilcs,
5ct>wsctsn, Osutsctilsnct ust. singstütirt unct srtisltsn
tür solctis ^intutirtiswilligungsn. ^ins wsitsrs ttilts
tür ctsn orgsnisisrtsn, sltsnssssigsn ttsnctsl wsrs,

ctisssm sucti ctisss Ossctistts ^u^uwsissn, inctsm sn
privsts ?srsonsn lcsins ^intutiröswilligungsn srtsilt
würctsn^ Ois Vsrt>rsuct>sr würctsn ctscturcti sösolut
nictit ösnsctitsiligt cturcti tsursrsn ^inlcsut, cts ctsr
ttsnctsl össtimmt vortsiltistt ^u vermitteln in ctsr
I.sgs ist, glsicti wslctisr ^rt unct t'rovsnisnT ctsr
^inlcsut ist> t-ür ctsn Vsrörsuctisr würcts ctisss ös-
ctsrtzctsclcung visls Vorteils lsringsn, ssin sigsnss
kisilco sstir vsrminctsrn, ctis (Ossctisttssöwiclclung
sstir vsrsintsctisn. Ois ctss Ossctistt vsrmittslncls
zct>wsiz:Srisct>s ttsnctslstirms würcts sut (Orunct sctiwsi-
^srisctisr (Ossstzs slls Vsrptlictitungsn sus ctsr tüsts-
rung srtüllsn octsr ctsnn tür I^lsngsl tiisr öslsngt
wsrctsn l<önnsn> ösi ctsr /st>1 sn sctiwsi^srisctisn
lVssctiinsntisnctslstisussrn wsrs sucti tür sine preis-
rsgulisrsncls (ctrüclcsncts) KonlcurrsnZ! sictisr gesorgt.
Wsnn Klot Icsin (Osöot Icsnnt, wis es ctsr ttsnctsl
srtstirsn mulzts, so Icsnn msn sucti sinmsl ?u <Oun-
stsn ctisssr 5sits stwss von unserem vsrlssssnsn
lctssl ctsr ttsnctslz- unct (Oswsrt>strsit>sit optsrn unct
tiisr sogsr sinmsl otins cturcti tinsn^islls Klsctitsils
ctsm Konsum ?u sctisctsn. /^lso Wsrsn tür ctsn Kon-
sum sus ctsm Import wenigstens cturcti unsern slssn-
tslls Klot lsictsnctsn, sltsnssssigsn, orgsnisisrtsn
ttsnctsl.

Oiss wsrsn msins Anregungen tür unsers ^in-
tutirlsstiörcls, /^ötsilung ttol?t>ssrt>situngsmssct>insn.

Verksnciî^eîSn.
Zekveirer. ZsMer- unci Ispeiierermeilter.

Ontsr ctsm Vorsitz von ^sntrslprssiclsnt Kurt (^olo-
ttiurn) srlsctigts ctsr Vsrösnct sctiwsi^srisctisr ^sttlsr-
unct Isps^isrsrmsistsr in Ltiur ssins tst>rssgssct>stts
in sinsr stsrlc össuctitsn Oslsgisrtsn- unct <Osnsrsl-
vsrssmmlung im (^rohrstssssl in Ltiur. ln 5sct>sn
^rlssitstissctisttung tslzts ctis (Osnsrslvsrssmmlung
einstimmig sine Kssolution sn ctis Tustsncligsn öun-
ctssöstiärasn. Osrin wirct sucti sut ctsn ctsr^sitigsn
liststsncl ctsr Kotimstsrislprsiss tiingswisssn, ctsr ctis
notwsnctigs ^rgsn^ung ctsr Ausrüstungssrtilcsl unssrsr
l^lili^srmss rsctittsrtigs.

0er Verbsnci lckveirenîcker Wsgsnmsler
tiislt in /üricti ssins <Osnsrslvsrssmmlung, vsrtiunclsn
mit ctsr lasier seines 25lst>rigsn ösztstisnz, st>. /^n
Äslls ctss ^urüclctrstsncisn t'rssictsntsn /^ctolt Klsus
(Ltiur) wurcts ctsr lsistisrigs /^Ictusr t. Alssgg (5ct>stt-
tisussn) unct sn ctssssn 5tslls ösuttsl jun. gswstilt.
Ois Vsrssmmlung tzssctilolz, proöswsiss mit ctsm
5ct>wsi^srisct>sn ^utogswsrtzsvsrtisnct t>si cisr VVsti-
rung ctsr ösrutsintsrssssn /ussmmsn^usrösitsn.

^uttiellunglwezen.
Line Woknungl/^U5ltellung. (Korr In ksssl.

in ctsr Klstis ctss Klsuwsilsrplstzss tist ctis Wo tin-
Iss ugsnosssnsctistt l^lorgsrtsnring (singstrs-
gsns 8slt>stt>iltsgsnozzsnsctistt in Zsllsstvsrwsltung)
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